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2. Verteilung ä er §tunäen).
2. Somrner'Kacbjcthr 1899.
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") Die Abkürzungen bedeuten: D^Dcutsch, Gl^Erdkunde, Fr ^ Französisch, G - Geschichte, Gr-Griechisch, L-Latcin,
M--Mathematik, Nk--Naturkunde, PH-^Physik, Re-Rechnen, Rl--Religion, Sch^ Schreiben, Si^ Singen, Tu--Turnen,
Zei -- Zeichnen,

*') Die Untersekunda, Tertien und Quarten haben zusammen eine Chorstunde und je eine Übungsstunde für Alt und Sopran,
so daß auf jeden Schüler nur 2 Singstunden kommen.
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in.

3. Übersicht über llie wiillrenä lies llbgelnufenen §Hl,tjllüre8 erteäigten Densen.

^V. Gymnasium.

Nntcr-SeKunda.

Ordinarius: Professor Dr. Leonhard.

Religion. 2 St, Kisting. — Völcker-Strack, Biblisches Lesebuch. Schulz-Klix, Biblisches
Lesebuch. ^ Bibellesen aus dein alten und dem neuen Testament. — Erklärung des
Evangeliums nach Lucas. — Wiederholung des Katechismus und Darlegung seiner
Gliederung. — Wiederholung der gelernten Sprüche, Lieder und Psalmen,

Deutsch, 3 St. Leonhard. — Lektüre von Schiller, Wilhelm Tel! und Jungfrau von Orleans,
Goethe, Hermann und Dorothea. — Praktische Anleitung zur Auffindung und Anordnung
des Stoffes für Aufsätze.— Auswendiglernen von Dichterstellen. — Kurze Vortrage eigener
Ausarbeitungen über Gelesenes. — Alle 4 Wochen ein Aufsatz, darunter halbjährlich ein
Klassenaufsatz. Daneben kürzere Klasfenarbeiten aus dem Lehrstoff der Fremdsprachen,
der Geschichte, der Erdkunde und der Physik.

Latein. ? St. Corssen. — Stegmann, Lateinische Grammatik. <üi«6rc», äs iirivLllo On.
?uinnei; in lülltilinain I — IV mit Auswahl; nro r6Z<3 Oßiotaro. Retrouertieren und
freiere Wiedergabe des Gelesenen. — VorZil, ^.onoi« I (mit Auswahl) und II. Auswendig¬
lernen einzelner Stellen. — Im Anschluß an die Lektüre Wiederholung und Ergänzung
der Syntax. - - Unterweisung in Stilistik und Synonymik. — Alle 8 Tage ein Extemporale
oder ein Klassenexereitium; gelegentlich eine lateinische Inhaltsangabe; halbjährlich einmal
eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche.

Griechisch. 6 St. Der Direktor. — Kägi, Kurzgefaßte griechischeSchulgrammatik. Xenophon
Anabasis I, 9; II, 6; V—VII (Auswahl); Hellenita III (Auswahl). Homer,
Odyfsce I, I1.V,VI. — Im Anschluß an Xenophon Wiederholung und Ergänzung der Formen¬
lehre, der Syntax des Nomens und des Verbums, der Tempus- und der Moduslehre. —
Alle 14 Tage ein Extemporale oder ein Klassenexercitium; halbjährlich einmal eine Über¬
setzung aus dem Griechischen ins Deutsche.

Französisch. 3 St. Der Direktor. — Mangold, Grammatik der französischen Sprache.
Gropp und Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte. N'oKing,n,ri-(I!1i3,t,rilln, liistoir«
ä'uri o0N8oi'it. — Im Anschluß an die Lektüre Retrouertieren, Erzählen, Sprechübungen,
Lesen und Auswendiglernen von Gedichten. — Befestigung der Tempus- und der Modus¬
lehre, Artikel, Adverb, Kasusrektion, Präpositionen, Partizip nnd Infinitiv. Wiederholung
der Konjugation und der Pronomina. — Alle 3 Wochen ein Extemporale; außerdem
halbjährlich zwei Diktate.

Geschichte. 2 St. 6. Koch. ^. Der Direktor. — Rethwisch und Schmiele, Geschichts¬
tafeln. Putzger, Historischer Schulatlas. — Deutsche, iusbesondere preußische Geschichte
von, Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart.

Erdkunde. 1 St. 8. Koch. ^V. Der Direktor. — Kirchhofs, Erdkunde I. Debes-Kirchhoff-
Kropatschek, Schulatlas. — Wiederholung der Erdkunde Europas. — Elementare mathe¬
matische Erdkunde. — Übungen im Kartenzeichnen.

IN,
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Mathematik. 4 St, Leonhard. — Bork, Mathematische Hauptsätze für Gymnasien, I. Teil.
Schulte, Vierstellige Logarithmentafeln. — Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten,
auch in eingekleideter Form. — Potenzen mit gebrochenen nnd negativen Exponenten;
Logarithmen. — Berechnung des Kreisumfangs und -inhalts. — Trigonometrische Be¬
rechnung rechtwinkliger, gleichschenkliger uud ungleichseitiger Dreiecke aus Seiten und
Winkeln. — Einfache Körper mit Anwendung auf die mathematische Erdkunde. — Alle
3 Wochen ein Extemporale oder eine häusliche Arbeit.

Physik. 2 St. Leonhard. — Börner, Vorschule der Experimentalphysik. — Vorbereitender
physikalischer Lehrgang, II. Teil. (Wichtige chemische Erscheinungen, Akustik, Optik,
Elektrik uud Magnetit.)

Zeichnen (fakultativ), 2 St. Hans Müller. — Landschaftszeichnen und Aquarellieren, Zeichnen
nach Gips nnd Aquarelle::. Zeichnen von Dauerzweigen und von ausgestopften Tieren
im Umriß uud Tuschen derselben.

Wcr-Hettia.

Ordinarius: 0. Oberlehrer Dr. Müller. N. Oberlehrer Kisting.
'Religion. 2 St. 0. Kisting. N. Löwer. — Völcker-Strack, Biblisches Lesebuch. Schulz-

Klix, Biblisches Lesebuch. — Lebensbild Luthers und im Anschluß daran Reformations¬
geschichte. — Das Reich Gottes im Neuen Testameut, besouders Bergpredigt und die
Gleichnisse. Die Apostelgeschichte; die Missionsreisen des Apostels Paulus. Wiederholung
des Katechismus und des erworbenen Spruch- und Liederschatzes, Erklärung und Erlernen
einiger Psalmen.

Deutsch. 2 St. 0. 8. Koch. V^. Kisting. N. Lüwer. — Bellermann :c., Deutsches Lesebuch,
V. Teil, nebst Abriß der Grammatik. — Niederholung der grammatischen Gesetze im
Anschluß an die Lektüre. — Poetische und prosaische Lesestücke. — Dramatisches: Körner,
Zriny. — Gelegentliche Belehrung aus Poetik und Rhetorik. — Alle 4 Wochen ein Aufsatz,
darunter halbjährlich ein Klassenaufsatz. Daneben kürzere Klassenarbeiten ans den: Lehrstoff
der Fremdsprachen, der Geschichte, Erdkunde und Naturlehre.

Latein. 7 St. 0. Müller. N. Kisting. --<^u68ur, Lollniu «ÄÄlliouN I. 30—34, V—VII.
Mündliches Retrouertieren, Inhalt und Zusammenhang des dolluin 6lU1ioum. Ovid, Meta¬
morphosen nach einem Kanon. Auswendiglernen einzelner Stellen, — Im Anschluß an
die Prosalektüre Ergänzung der Kasuslehre, Erweiterung der Tempus- und Moduslehre. —
Alle 8 Tage eine Arbeit in: Anschluß an die Lektüre, gelegentlich eine Inhaltsangabe.
Dafür dreimal in: Jahr eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche.

Griechisch. 6 St. 0. Kisting. N. Koch. — Xen., Anab. II—IV mit einigen Auslassungen.
In stetem Anschluß an die Lektüre Erweiterung und Vervollständigung der Formeulehre,
insbesondere Verba auf >/« und unregelmäßige Verba; Abschluß der Formenlehre. Haupt¬
gesetze der Syntax und Vokabellernen. Mündliche und schriftliche Übersetzuugen ins
Griechische zur Einübung der Formen- nnd Satzlehre. Alle 14 Tage ein Extemporale
oder Exercitinm, daneben ewige Diktate.

Französisch. 3 St. 0. 8. Koch. ^V. Henze. N. Koch. — Mangold-Coste, Lehrbuch
der französischen Sprache I ^. Gropp u. Hausknecht, Auswahl französischer Gedichte. —
Mangold-Coste 1 ^.: I^n. .loi«? lait, I^ur, I^a Zusrr6 6« 1870/71, N^tLu I?n,1ooQ6. —
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Wiederholung der Formenlehre, namentlich der unregelmäßigen Verben. Pronomina.
Präpositionen, auch mit dem. Infinitiv; Substantiv und Adjektiv. Zahlwörter. Gebrauch
von llvnir und ötr6. Hauptregeln über Icinriarll und NocU; alles ini Anschluß an die
Lektüre und die Musterbeispiele aus der Grammatik. Sprech- und Leseübungen. Aus¬
wendiglernen von Gedichten. Im Sommer 6, im Winter 7 Klassenarbeiten (ausschließlich
der Probearbeit).

Geschichte. 2 St. 0. Henze. N. Hüffner. — Rethwisch und Schmiele, Geschichtstafeln.
Andree-Putzger, Historischer Atlas. — Deutsche Geschichte vom Zeitalter der Reformation
bis zum Regierungsantritt Friedrichs des Großen, mit gelegentlichen Wiederholungen aus
der deutschen Geschichte des Mittelalters. Die brandenbnrg-preußische Geschichte vom Auf¬
treten der Hohenzollern in der Mark an. Wiederholung der alten Geschichte.

Erdkunde. 1 St. 0. Henze. ^1. Hüffner. — Debes, Schulatlas. — Wiederholung der
Erdkunde von Deutschland. — Die deutschen Kolonieen.

Mathematik. 3 St. Leonhard. — Bork, Mathematische Hauptsätze für Gymnasien, I. Teil. —
Planimetrie. 2 St. II. Teil der Kreislehre (Beziehungen zweier Kreise); Flächengleichheit
von Figuren; Berechnung des Flächeninhalts geradliniger Figuren. Anfangsgründe der
Ähnlichkeitslehre (Lehrbuch §§ 23—31). — Arithmetik. 1 St. Gleichungen ersten
Grades mit einer und mehreren Unbekannten, auch in eingekleideter Form; Proportionen;
Potenzen mit positiven ganzzahligen Exponenten; Erklärung der Wurzeln nebst Ausziehen
von Quadratwurzeln (Lehrbuch ß§ 39, 40, 41, i, 2, u. 14, 43, i, 2 u. 5). Drei¬
wöchentliche Arbeiten, teils Extemporalien, teils häusliche Arbeiten.

Naturlehre. 2 St. Leonhard. — Börner, Vorschule der Experimentalphysik. — 1. Halbjahr:
Der Mensch und seine Organe nebst Unterweisungen über die Gesundheitspflege. 2. Halb¬
jahr: Vorbereitender physikalischer Lehrgang Teil I. (Mechanische Erscheinungen; das
Wichtigste aus der Wärmelehre.)

Zeichnen. 2 St. Hans Müller. — 1. Halbjahr: Körperzeichnen nach Holzmodellen (Übercck-
stellung). Zeichnen einfacher Geräte und Gefäße. Zeichnen einfacher Gipsornamente im
Umriß. 2. Halbjahr: Zeichnen einfacher Gipsornamente mit Angabe der Beleuchtungs¬
erscheinungen. Zeichnen von Dauerzweigen (Mohnköpfen und Blumen) und von aus¬
gestopften Tieren im Umriß und Tuschen derselben.

Anter-Tcrtia.

Ordinarius: 0. Oberlehrer I)r. Corsscn. ^1. 8. Oberlehrer Dr. Koch. >V. Oberlehrer
I)r. Zickcrmlmu.

Religion. 2 St. 0. 8. Koch. ^V. Löwer. ^1. 8. Hüffner. ^V. Henze. — Schulz-
Klix, Biblisches Lesebuch. — Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesen der darauf
bezüglichen Abschnitte des A. T., mit besonderer Berücksichtigung der Propheten und
Psalmen (90. 21. 23. 24, 19. 1. 2. 5l. 103. 13g, 13?. 130). Lebensbild Christi nach Matthäus,
im Anschluß daran die Einteilung des Kirchenjahres. Lebensbild Pauli; Lesung der
entsprechenden Abschnitte aus der Apostelgeschichte. Erlernung des 4. und 5. Hauptstücks,
Wiederholung der 3 ersten Hauptstücke. Wiederholung von Sprüchen und Liedern. Er¬
lernung von 4 Kirchenliedern, dazu einzelner Strophen und der Psalmen 90, 23, 1, 103.



10

Deutsch. 2 St. 0. Löwer. N. Müller. — Bellermann :c., Deutsches Lesebuch, IV. Teil,
nebst Abriß der Grammatik. — Gedichte und Balladen. Die Grundregeln der Verslehre.
Analyse von Prosastücken. Übungen im Erzählen und Deklamieren. Wiederholung und
Ergänzung der Satzlehre; zusammenfassender Überblick über die wichtigsten grammatischen,
der deutschenSprache eigentümlichen Gesetze. Alle 4 Wochen ein Aufsatz; daneben kürzere
Ausarbeitungen in der Klasse aus dem Lehrstoff des Deutschen, der Fremdsprachen, der
Geschichte, Erdkunde und der Naturkunde.

Latein. 7 St. 0. Leichsenring. 51. 8. Müller. V^. Zickermann. — Stegmaun,
Lateinische Grammatik. — (^uyLlir, Lollriin OaUiounr I. 1—29; II—IV. Im Anschluß
daran die Kasuslehre und die Hauptregeln über die 5I«äi nach der Grammatik von
Stegmann. Wiederholung der Formenlehre. Mündliche und schriftliche Übungen im
Gebrauch der lateinischen Sprache. Wöchentlich ein Extemporale, dafür gelegentlich ein
Exercitium oder eine Inhaltsangabe. Einmal im Sommer-, zweimal im Winterhalbjahr
eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche.

Griechisch. 6 St. 0. Corssen. 51. 8. Koch. W Müller. — Xenophon, Anabasis
(Teubner). — Kägi, Kurzgefaßte griechische Schulgrammatik, VI. Aufl. — Anab. I mit
Auslassung von Kap. III, 2—19, VI, IX, X, 1—15. Im Anschluß daran (seit Mich.
1899 in 51. im Anschluß an Herwig, Lese- und Übungsbuch für den griechischenAnfangs¬
unterricht, II. Aufl.) die regelmäßige Formenlehre des attischen Dialekts, Laut- und
Accentlehre, Vokabellernen. Mündliche und schriftliche Übersetzungen ins Griechische zur
Einübung der Formenlehre. Im ersten Vierteljahr Diktate, dann wöchentlich abwechselnd
Extemporale und Diktat.

Französisch. 3 St. 0. Leichsenring. 51. Henze. — Mangold-Coste, Lehrbuch der französischen
Sprache I. — Mangold-Coste 41—62. Die Verben auf —ir ohne Stnmmerweiterung,
Verben auf —re, unregelmäßige Verba. Pronomina, Präpositionen, Zahlwörter,
Teilungsartikel. 4 Gedichte. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit: Diktat
oder Extemporale.

Geschichte. 2 St. 0. Koch. 51. 8. Hüffner. V. Zickermann. — Rethwisch und Schmiele,
Geschichtstabelleu. — Rückblick aus die römische Kaisergeschichte. Geschichte des Mittel¬
alters bis zum Zeitalter der Reformation.

Erdkunde. 1 St. 0. Koch. 51. 8. Hüffner. VV Zickermann. — 1. Halbj. Asien,
Australien. 2 Halbj. Afrika, Amerika. Wiederholung von Deutschland. Die Durchnahme
der Erdteile findet Unterstützung durch den naturwissenschaftlichen Unterricht: Pflanzen-
und Tiergeographie. — Kartenskizzen wie in IV.

Mathematik. 3 St. 0. Zander. 51. Klevsch. — Bork, Mathematische Hauptsätze für
Gymnasien I. Teil. — Planimetrie. 2 St. Lehre vom Parallelogramm und erster Teil
der Kreislehre. Geometrische Konstruktionsaufgaben (Bork I, § 19-24). — Arithmetik.
1 St. Grundrechnungen mit unbestimmten Zahlen. Leichtere Gleichungen ersten Grades
(Bork I, § 32— 38). Dreiwöchentlich ein Extemporale oder eine häusliche Arbeit.

Naturkunde. 2 St. 0. Zander. 51. Klepsch. — 8. Ergänzung der Systematik und
Biologie; einige schwierigere Pflcmzenarten. Grundzüge der Pflanzenauatomie und
-Physiologie. Ewiges von den Krnptogamen. Geographische Verbreitung der Pflanzen,
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^v. Übersicht über das Tierreich. Weichtiere und Würmer. Geographische Verbreitung
der Tiere.

Zeichnen. 2 St. Hans Müller. 1. Halbjahr: Spirale. Schneckenlinie. Anwendung derselben
auf die Wellenlinie. Reihen- und Gruppenbildung symmetrischer Ornamente. Natürliche
Pflanzenform. Reichere Ornamente unter Berücksichtigungdes Akanthusblattes. 2. Halbjahr:
Körperzeichnen nach Holzmodellen (Frontalstellung). Zeichnen und Tuschen von
Schmetterlingen und Dauerzweigen (Mohnköpfen und Blumen) nach der Natur.

Znarta.
Ordinarius: 0. Oberlehrer Dr. Hcnze. U. 8. Oberlehrer Kisting.

XV. Oberlehrer Dr. Koch.
Religion. 2 St. 0. 8. Henze. V/. Nachstädt. N. 8. Nachstädt. XV. Zickermann. -

Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch. — Die Einteilung der Bibel nach Schulz-Klix I uud III.
Lesen wichtiger Abschnitte des Alten und Neuen Testaments aus dem biblischen Lesebuch.
Dazu nach Schulz-Klix II und IV Geographie und Geschichteuou Palästina bis 70 n. Chr.
Wiederholung des 1. uud 2. Hauptstücks. Durchnahme des 3. Hauptstücks mit Luthers
Erklärung. Erlernen uud Wiederholen von Sprüchen und Liedern.

Deutsch. 3 St. 0. Nachstädt. N. 8. Kisting. XV. Zickermann. — Bellermann :c.,
Deutsches Lesebuch III. Teil, nebst Abriß der deutschen Grammatik. Regeln und Wörter¬
verzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. — Lesen uon Gedichten und Prosastücken,
Auswendiglernen und Nacherzählen von Gedichten. Deklcunierübungen. Wiederholung
des Pensums von VI und V in Grammatik, Orthographie und Interpuuktion. Vervoll¬
ständigung der Satzlehre. Das Wichtigste von der Wortbildungslehre. Befestigung der
Interpunktionslehre. Alle 4 Wochen ein Aufsatz und alle 4 Wocheu ein Diktat. Daneben
alle 4 Wochen schriftliche Nacherzählungen (Deutsch, Latein, Französisch, Geschichte,Erdkunde,
Naturkunde) in der Klasse.

Latein. 7 St. 0. Henze. N. 8. Kisting. XV. Koch. — Richter, Lateinisches Lesebuch.
7, Aufl. III. Teil (Quarta). — Im Anschluß an das Lesebuch Wiederholung der Formen¬
lehre, (üoiünZÄtio p6riMi'a8tioÄ, Supinum, Infinitiv- nnd Partizipialkonstrnktionen, die
Lehre vom Gebrauch von ut, Huuck 2c., und einiges aus der Kasuslehre. Alle 8 Tage ein
Extemporale oder Exercitium; in jedem Semester eine Übersetzung aus dem Lateinischen
ins Deutsche.

Französisch. 4 St. 0. Corssen. N. Henze. — Mangold-Coste, Lese- uud Lehrbuch der
französischen Sprache 1^.. — Mangold-Coste 1—40. Leseübungen, daran angeschlossen
erste Versuche im Sprechen. Aneignung der Vokabeln. Übersetzungsübungen im Anschluß
an die Lesestücke 1—40. Die einsachsten grammatischen Verhältnisse im Anschluß an
1—40; Ävnir und tztro, or-Konjugation. Verd« pronniuinnl. ir-Konjugation. Gedicht 1,
2, 4. Alle 3 Wochen je zwei Arbeiten in der Klasse, abwechselndDiktate und Extemporalien.
Kleine schriftliche Übersetzungen aus den Übungen als Hausarbeit.

Geschichte. 2 St. 0. Corssen. N. 8. Henze. XV Hüsfner. — Rethwisch und Schmiele.
Geschichtstafelu. — 1. Halbj. Griechische Geschichte von Drakon bis Alexander d. Gr.
Ausblick auf die Diadochenreiche. 2. Halbj. Römische Geschichtevon Purrhus bis zum
Tode des Augustus.



^^^^WR'',MW^MD

12

Erdkunde, 2 St. 0. Corssen. N. 8. Henze. ^. Hüffner. - Kirchhoff, Erdkunde
für Schulen, I. Debes, Schulatlas. — Physikalische und politische Erdkunde von Europa
(außer Deutschland). Übungen im Kartenzeichnen.

Mathematik und Rechnen. 4 St. 0. Zander. N. 8. Leonhard. ^V. Klepfch, —
Bork, Mathematische Hauptsätze I, Harms und Kallus, Rechenbuch. — Planimetrie.
2 St. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken. Dazu Aufgaben. — Rechnen.
2 St. Dezimalrechnung, einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit ganzen Zahlen
und Brüchen. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben. Alle drei Wochen ein Extemporale
oder eine häusliche Arbeit.

Naturkunde. 2 St. 0. Zander. N. Klepsch. — Loew, Pflanzenkunde II. — 8. Ver¬
gleichende Untersuchung ausgewählter, zum Teil kleinblütiger Pflanzen. Das natürliche

,Pflcmzensystem. Lebenserscheinungen der Pflanzen. ^V. Die Hauptgruppen der Wirbel¬
tiere. — Die Formen und Lebenseinrichtungen der wichtigsten einheimischen Gliederfüßer.

Zeichnen. 2 St. Hans Müller. ^ Ellipse. Schildformen. Stilisierte Blattformen. Gefäß¬
formen. Kelchform. Heraldische Lilie. Palmette, Zeichnen und Tuschen von Schmetter¬
lingen nach der Natur. Im Anfang des Schuljahres: Anleitung zum Zeichnen
geographischer Karten.

Ottinw.
Ordinarius: 0. Oberlehrer Dr. Leichsenring. N. 8. Oberlehrer Dr. Zickermann.

^. Dl. Hüffner.
Religion. 2 St. 0. 8. Löwer. ^V. Zickermann. ^1. 8. Zickermann. >V. Nachstädt. ^

Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch. — Biblische Geschichten des Nenen Testaments nach dem
Lesebuch 1 bis 50. Wiederholung des 1., Erlernen des 2. Hauptstücks mit Luthers Er¬
klärung. Wiederholen uud Erlernen von Sprüchen und Liedern.

Deutsch. 2 St. 0. Leichsenring. N. 8. Zickermann. >V. Hüffner. — Bellermann ?c.,
Deutsches Lesebuch II. Teil, nebst Abriß der deutschen Grammatik. Regeln und Wörter¬
verzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. — Lesen von Gedichten und Prosastücken.
Auswendiglernen von Gedichten. Deklamierübnngen. Wiederholung und Erweiterung
des einfachen und zusammengesetzten Satzes, der zusammengezogene Satz, Satzglieder vom
Wert eines Satzes. Vervollständigung der Interpunktionslehre. Alle Wochen ein Diktat,
an dessen Stelle im 2. Halbjahr Versuche im schriftlichen Nacherzählen zweimal.

Geschichte (in Verbindung mit dem Deutschen). 1 St. 0. Leichsenring. ^1. 8. Zickermann.
'W. Hüffner. — Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichteder Griechen und Römer.

Latein. 8 St. 0. Leichsenring. ^VI. 8. Zickermann. V^. Hüffner.— Richter, Lateinisches
Lesebuch, 8. Aufl., II. Teil (Quinta). — Im Anschluß an das Lesebuch Wiederholung
der regelmäßigen Formenlehre, Deponentia, Besonderheiten der Formenlehre, Pronomina ?c.,
Voi/du unonMu und das Wichtigste über Infinitiv- nnd Partizivialkonstruktiunen.
Auswendiglernen von Sprichwörtern und Sentenzen. Alle 8 Tage ein Extemporale oder
Exercitium.

Erdkunde. 2 St. 0. Zickermann. N. 8. Klepsch. ^V. Nachstädt. — Kirchhofs, Erdkunde
für Schulen, I. Debes, Schulatlas. — Physikalische und politische Erdkunde Deutschlands.
Entwerfen einfacher Kartenskizzen an der Tafel.
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Rechnen. 4 St. 0. Klepsch. ^1. 8. Klepsch. ^. Zander.— Harms und Kallius, Rechen,
buch. — Gemeine Brüche. Teilbarkeit der Zahlen. Aufsuchen des größten gemeinschaft¬
lichen Teilers und des kleinsten gemeinsamen Vielfachen. Einfache Aufgaben der Regel-
detri. Zinsrechnung. Alle 14 Tage ein Extemporale oder eine häusliche Arbeit.

Naturkunde. 2 St. 0. Klepsch. N. 8. Klepsch. ^. Zander. — Loew, Pflanzenkunde!. —
8. Vergleichende Untersuchung ausgewählter großblütiger Pflanzen behufs Einführung in
die Grundbegriffe der Systematik. Übungen im Beschreiben, Vergleichen und Bestimmen
von Pflanzen. W. Betrachtung ausländischer Wirbeltiere mit Ergänzung aus der ein¬
heimischen Fauna nach biozentrischen Gesichtspunkten.

Zeichnen. 2 St. 0. Becker. ^1. Becker. — Freihandzeichnen: geradlinige Figuren. Kreis.
Rosetten.

Schreiben. 2 St. 0. Graebert. N. Graebert. — Ginfache Sätze, lateinisch uud deutsch.
Im Winter wurde mit den besseren Schülern Rundschrift geübt.

Ordinarius
Zc«ta.

0. Oberlehrer Dr. Nachstiidt. N. 8. Dr. Hüffner. ^V. Löwer.

Religion. 3 St. 0. Nachstädt. ^1.8. Hüffner. ^V. Kisting. — Vülcker, Biblische Ge¬
schichten. — Biblische Geschichten des Alten Testaments nach dem Lesebuch 1—52. Vor
den Hauptfesten die betreffenden Geschichten des Neuen Testaments. Erlernen und Durch¬
nahme des 1. Hauptstücks mit Luthers Erklärung, des 2. und 3. ohne Luthers Erklärung.
Erlernen uon Sprüchen und 4 Kirchenliedern.

Teutsch. 3 St. 0. Nachstädt. ^!. 8. Hüffner. ^V. Löwer. -- Bellermann ?c., Deutsches
Lesebuch I. Theil, nebst Abriß der deutschenGrammatik. Regeln und Wörterverzeichnis für
die deutsche Rechtschreibung. — Lesen und Lernen uon Gedichten, Deklamierübuugen.
Mündliches Nacherzählen von Vorerzähltem. Wiederholung und Erweiterung der Rede¬
teile. Gliederung des einfachen Satzes, das Notwendigste vom zusammengesetzten Satz.
Unterschied von Haupt- und Nebensätzen. Ginige Hauptpunkte aus der Interpunktions¬
lehre (Punkt, Fragezeichen, Kolon). Alle 8 Tage ein Diktat.

Geschichte (in Verbindung mit dem Deutschen). 1 St. 0. Nachstädt. N. 8. Hüffner.
V/. Löwer. — Deutsche Sagen. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte von
Karl dem Großen bis Kaiser Wilhelm I.

Latein. 8 St. 0. Nachstädt. N. 8. Hüffner. ^V. Löwer. — Richter, Lateinisches Lese¬
buch, 7. Aufl. I. Teil (Sexta). — Im Anschluß an das lateinische Lesebuch regelmäßige
Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia. Auswendiglernen von Sprichwörtern und
Sentenzen. Alle 8 Tage zuerst ein Diktat, dann ein Extemporale.

Erdkunde. 2 St. 0. 8. Zickermann. >^. Löwer. ^!. 8. Koch. 5V. Klepsch. — Debes,
Schulatlns. — Grundbegriffe der physischen und mathematischen Geographie. Plan von
Berlin und Umgegend. Verständnis des Globus und der Karten. Oro-hydrographische
Verhältnisse der Erdoberfläche (Kirchhofs, S. 1—27). Heimatskunde der Provinz
Brandenburg.

Rechnen. 4 St. 0. Frisch. ^!. 8. Zander. ^V. Griebe. — Harms und Kallius, Rechen¬
buch. Wiederholung der Grundrechnungcn mit ganzen Zahlen. Die deutschen Münzen,
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Maße und Gewichte. Deziniale Schreibweise der Zahlen und die einfachsten dezimalen
Rechnungen. Zeitrechnung. Vermischte Aufgaben. Alle 14 Tage ein Extemporale oder
eine häusliche Arbeit.

Naturkunde. 2 St. 0. 8. Zander. ^V. Klepsch. N. 8. Zander. ^. Klepsch. — Loew,
PflanzenkundeI. — 8. Die hauptsächlichsten Gestaltungs- und Lebensvorgängeder Wald¬
pflanzen. Nähere Untersuchung der Pflanzenorgane nebst Hinweisen auf ihre biologische
Bedeutung, — ^. Betrachtungeinheimischer Wirbeltiere (besonders Säugetiere und Vögel)
nach biozentrischen Gesichtspunkten. Grundzüge des Knochenbausbeim Menschen.

Schreiben. 2 St. 0. Frisch. N. Griebe. — Schreiben einzelner Buchstaben, Wörter und
Sätze, lateinisch und deutsch.

Vom evangelischen Religionsunterricht war, abgesehen uon katholischen und jüdischen
Schülern, niemand dispensiert.

Den katholischen Religionsunterricht erteilte Herr Pfarrer Milz in je zwei Wochen-
stunden für die Vorschüler und Gymnasiasten.

Im Laufe des Schuljahres find in Untersekunda, den Tertien und Quarten folgende
Themata behandelt worden:

Unterfekunda:
Klasfenarbeiten:1. (Latein) Ciceros Jugend. — 2. (Griechisch) Klearch. — 3. (Geschichte)

Die sozialen Verhältnisse beim Ausbruch der französischenRevolution. — 4. (Physik) Die Bereitung
des Leuchtgases. — 5. (Latein) Anfang der Äneis. — 6. (Französisch)Joseph Berthas Ver¬
wundung in der Schlacht bei Groß - Görschen. — 7. (Erdkunde) Rußlands kontinentale Lage. —
8. (Physik) Die Gesetze der Lichtbrechung. — 9. (Griechisch) Agesilaus und Lysander.

Aufsätze: 1, Welche Vorzüge bieten die verschiedenenArten des Reifens? — 2. Friedrichs
des Großen landesväterliche Wirksamkeit.— 3. Der ehemalige KriegsknechtLeuthold berichtet
über Tells Befreiungswerk.— 4. (Klassenaufsatz) Die Elemente hassen das Gebild der Menschen¬
hand. — 5. Wie äußert sich die Herrschaft des Menschenüber die Tierwelt? — 6, Welche
Umstände lassen den plötzlichen Gesinnungswechsel des Herzogs uon Burgund erklärlich erscheinen? —
7. Wodurch wirken Ausbildung und Pflege des Körpers und des Geistes fördernd auf einander
ein? — 8. Wie haben wir uns nach den in Goethes „Herrmann und Dorothea" gemachten
Angaben den Verlauf uon Herrmanns Leben bis zum Beginn der Erzählung vorzustellen? —
9. (Prüfungsaufsatz) Der Gang der Handlung in Schillers „Jungfrau von Orleans".

Obertertia 0.:
Klasfenarbeiten: 1. (Griechifch) Klearchosund Philinos. — 2. (Latein) Cäsars Begegnung

mit Ariouist. — 3. (Geschichte)Die Entwicklung der deutschen Reformation in den Jahren
1521—1532. — 4. (Naturkunde) Der Kreislauf des Blutes im menschlichen Körper. — 5. (Fran¬
zösisch) Adrians Rückkehr. — 6. (Latein) Quintus Titurius Sabinus, der Legat Cäsars. — 7. (Erd¬
kunde) Deutschlands Bewaldung. — 8. (Physik) Die Centrifugalwirkung in Theorie und Wirklich¬
keit. — 9. (Griechisch) Armenische Lebensweise.
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Aufsätze: 1. Die Feuersbrunst. (Nach Schillers Glocke.) — 2. Die Schlacht bei Kunaxa. —
3. Die Veranlassung des deutsch-französischenKrieges. (Klassenaufsatz) — 4. Soliman der Große
im Jahre 1566. — 5. Was treibt den Menschen in die Ferne? — 6. Cäsars Zug gegen die
Pirnsten. — 7. Der große Kurfürst als Friedensfürst. (Klassenaufsatz.) — 8. Eine Umschau auf
dem Potsdamer Platz in Berlin. ^ 9. Ja, der Krieg verschlingt die Besten.

Obertertia ^l.:

Klassen arbeiten: 1. (Latein) Dumnorix'Ende. — 2. (Geschichte) Der falsche Wnldemar. —
3. (Griechisch) Klearch nnd Menon. — 4. (Naturkunde) Das Nervensystem.

Aufsätze: 1. Eine Geschichte von zwei Freunden. — 2. Die allmähliche Befreiung der
menschlichen Stimme aus den Schranken der Zeit und des Raumes. — 3. Rede des Ambiorix
im Rate der Nervier nach seinem Siege über Sabinus und Cotta. — 4. Wie der Rhein Deutsch¬
lands Strom geworden ist. — 5. Die friedliche Eroberung Schlesiens im 13. Jahrhundert.

Untertertia 0.:

Klassenarbeiten: 1. (Latein) Wie verhinderte Cäsar den Zug der Helvetier durch die
römische Provinz? — 2. (Geschichte) Eroberung Galliens durch Chlodwig. — 3. (Naturkunde)
Die Entwicklung der Moose. — 4. (Französisch) Zweikampf zwischen Bayard und Soto-Manor. —
5. (Latein) Der Überfall bei Octodurus. — 6. (Naturkunde) Der Tintenfisch. — 7. (Griechisch)
Der Streit des Klearch und Menon.

Aufsätze: 1. Die Kraniche des Ibykus. — 2. Streitgespräch zwischen Sommer und Winter. —
3. Der Kampf mit dem Drachen, in drei Bildern. — 4. Prometheus, der Freund und Verderber
der Menschen. — 3. Klage des Glücks von Edenhall. — 6. (Klassenaufsatz) Leben und Treiben
auf einem Bahnhöfe. — 7. Der Untergang der Veneter, von einem Kriegsgefangenen erzählt. —
8. Ein Winteruergnügen in der Großstadt (Brief). ^- 9. (Klassenauffatz) Nettelbeck als Beistand
seines Königs.

Untertertia N.:

Klassenarbeiten: 8. 1. (Latein) Kampf des Galba mit den Alpenvölkern. - 2. (Erdkunde)
Das Kapland. — 3. (Französisch) Lavoisier und die Revolution. — 4. (Griechisch) Artaxerxes
und der Vormarsch des Knros.

^V. 1. (Naturkunde) Die Kulturpflanzen im asiatischen Monsungebiet. — 2. (Latein)
Bericht Cäsars an den Senat über die Unterwerfung der Suessonen. — 3. (Erdkunde) Die
sibirische Eisenbahn. — 4. (Französisch) Der Tod Turennes.

Aufsätze: 8. 1. Ein Nachmittagsspaziergang auf dem Kurfürstendamm. — 2. Härte
Kaiser Ottos III. ^ 3. Körners Tod (Klassenaufsatz). — 4. Brief eines römischen Ritters an
seinen Freund in Rom ((^68. L. 6. III 26 f.).

>V. 1. Kaiser Rudolfs Tod. (Nach dem Gedicht von Iustinus Kerner.) — 2. Wozu
gebraucht der Mensch das Pferd? — 3. a. Die Eisbahn, d. Der erste Schnee (Ein Brief). —
4. Karl der Große und der Baiernherzog Tnssilo (Klassenaufsatz).— 5. Dumnorix und Divitiacus.

Quarta O.:

Klassenarbeiten: 1. (Latein) König Pnrrhus der Eroberer. — 2. (Naturkunde) Die Familie
der Liliengewächse. — 3. (Geschichte) Die Schlacht bei Platää. — 4. (Deutsch) Herzog Alba und
die Gräfin von Schwarzburg. — 5. (Latein) König Alexander bei Iupviter Ammon. — 6. (Deutsch)
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Ein Unfall des Kreuzers Cormoran. — 7. (Naturkunde) Die Gewinnung des Seidenfadens. —
8. (Erdkunde) Die Fassade von Notre-Dmne.

Aufsätze: 1. Der Untergang des Ostgotenreichs. — 2. Otto I. und die Ungarn. —
3. Thor bei Utgardloti. ^ 4. Alexander der Große und sein Leibarzt. — F. Ein gefährlicher
Ritt. — 6. Ein Gang durch Berlin zur Weihnachtszeit (in Briefform). — ?. Klitus. —
8. Joachims I. Gerechtigkeit. — 9. Der Löwe des Androklus.

Quarta N.:
Klassenarbeiten:8. 1. (Latein) Der Zweikampf des T. Manlius und Geminius Metius. —

,2. (Naturkunde) Wie sieht der Querschnitt einer Blüte der Liliengewächse aus? — 3. (Französisch)
Bestrafte Eitelkeit (1« oardeuu 6t 16 i'Lnarck). — 4. (Deutsch) Der Münsterbau zu Aachen. —
5. (Erdkunde) Die Furkastraße (n. d. Anschauungsbilde).

^V. 1. (Latein) Parmenios Brief an den erkrankten Alexander. — 2. (Naturkunde) Die
Honigbiene. — 3. (Geschichte) Das Ende des Miltiades.

Aufsätze: 8. 1. Amasis' Bedenken wider das Glück des Polykrates. — 2. Das Bismarck-
Denkmal in der Kolonie Grunewuld, — 3. Die Weiber von Weinsberg. — 4. Ein Ferienerlebnis,
(Ein Brief.)

>V. 1. Rettung des Aristomenes. — 2. Bismarcks Leutseligkeit.— 3. Wie ich mein
Weihnachtsfeftverlebte, (Ein Brief.) — 4. Unser Schulhof. — 3. Otto der Große und sein
Bruder Heinrich.

L. Technischer Unterricht.
Singen: Harriers. Je 2 Stunden wöchentlich in Sexta uud Quinta. Schulauszug aus dem

evang. Gesangbuche. Ein- und zweistimmige Gesänge. Notenkunde.
Die 1. Gcsangstlasfe (Quarten und Tertien) hatte 3 Stunden wöchentlich Chorsingen,

2 Stunden die einzelnen Stimmen, 1 Stunde der ganze Chor.
Tnrnen. Die Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Vorschule) im Sommer 883, im Winter

423 Schüler. Von diesen waren befreit:
vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Übungsarten

auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses . im S. 25 im W. 33 im S. 3 im W. 4
° also von der Gesamtheit der Schüler . . im S. 8,5 ^, im W. 7,8 ^, im S. 0,8 ^, im W. 0,9 ^.

Für den Turnunterricht waren im S.-S. 30, im W-S. 33 Stunden angesetzt' ihn
erteilten in UII und 0III0 Müller, in 0IIIN Hüsfner, in U1II0 Drömer, in
DIIIN. S.: Hüffner, W.: Zickermann, in IVO Zander, in IVN S: Drömer,
W: Hüffner, in V0 S.: Zickermann, W.: Drömer, in VN S.: Zickermann,
W.: Zander, in VIO Drömer, in VIN Griebe.

Im Sommer wurde möglichst der an der Uhlandstraße gelegene Turnplatz benutzt.
. . Die Tnrnspiele wurden in den Turnstunden gepflegt. Außerdem konnten wöchentlich

einmal, so lange die Witterung es gestattete, auf dem neben dem Turnplatze gelegenen
Spielplatze unter Leitung der Herren Müller, Kisting, Leichseuring, Zander,
Henze, Zickermann, Nachstädt und Hüffner Turn- und Iugendspiele geübt werden.

103 Schüler (27,4 ^) sind Freischwimmer;von diesen haben 29 erst in diesem
- Jahre schwimmen gelernt.

>
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0. Vorschule.

I. Alasse.

Ordinarius: 0. Frisch. ^V. N. Graebert.

Religion. 3 St. Völcker, Biblische Geschichten. — Biblische Geschichten des Alten und Neuen
Testaments (Auswahl), Erlernen von Sprüchen und 3 Kirchenliedern. Das 1.—5. Gebot
mir Luthers Erklärung. Das Vaterunser.

Deutsch (Lesen). 7 St. Bellermann, Deutsches Lesebuch, Vorschule 1. Kl. K. Schulz, Lehrstoff
f. d. grammat. u. orthogr. Unterricht. II. Heft. ^ Übungen im fließenden und sinn¬
gemäßen Lesen. Wiedererzählung des Gelesenen. Lernen uon Gedichten. Die Wortklassen.
Der einfache Satz und seine Teile. Abschrifen. Wöchentlich ein Diktat.

Heimatkunde. 1 St. Schulplan uon Berlin. — Entwicklung geographischer Vorbegriffe im
Anschluß an die Heimatkunde von Berlin. Einiges aus der Geschichte der Mark.

Rechnen. 5 (6) St. Übungsstoff für den Rechenunterricht in Vorschulen, bearbeitet uon Lehrern
der Königlichen Vorschule zu Berlin. Heft 3. — Mündlich: Die 4 Species im Zahlen¬
kreise uon 1 bis 1000. Das große Einmaleins mit 12, 14, 15, 24, 23. Schriftlich:
Diuidieren mit unbennnnten Zahlen im unbegrenzten Zahlenraum. Nesoluieren und
Reduzieren. Addition und Subtraktion mit benannten Zahlen. Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit, meist Klasfenarbeiten.

Schreiben. 4 St, Übungen in deutscher uud lateinischer Schrift in Wörtern und Sätzen auf
einfachen Linien.

Singen, 8. Graebert. ^V. Becker. 1 St. Tonleiter. Einüben leichter geistlicher und
weltlicher Lieder.

Turnen. Graebert. 2 (1) St. Marsch- und Laufübungen. Gangarten, Freiübungen. Übungen
an Geräten. Turnspiele. Turnlieder.

2. /«lasse.

Ordinarius: 0. Becker. N. 8. Gracbcrt. >V. Borck.

Religion. 2 St. Völcker, Biblische Geschichten. -^ Die Hauptgeschichten des Alten Testaments
uon der Schöpfung bis Moses. Auswahl der Geschichten des Neuen Testaments. Das
1. bis 10. Gebot ohne Luthers Erklärung, 3 Kirchenlieder, Sprüche und Gebete.

Deutsch. 0. 8. Griebe. >V. Becker. 6 St. Bellermann, Deutsches Lesebuch, Vorschule
2. Kl. ,K. Schulz, Lehrstoff f. d. grammat. u. orthogr. Unterricht. I. Heft. — Übungen
im sinngemäßen Lesen, Lernen von Gedichten. Grammatische Übungen, Silben Teilung.
Dehuung und Schärfung, Umlaut. Deklination. Wöchentlich kleine Diktate und Abschriften.

Rechnen, 0. Becker. N. 8. Graebert, ^. Becker. 5 St. Übungsstoff für den
Rechenunterricht in Vorschulen ?c. Heft 2. — Mündlich: Zahlenkreis uon 1 bis 1000.
Einmaleins mit den Währungszahlen. Schriftlich: Addition, Subtraktion und Multiplikation
im unbegrenzten Zahlenraum. Alle 8 Tage 1 Klassenarbeit.

Schreiben. 4 St. Übungen in deutscher und lateinischer Schrift auf Doppellinien und einfachen
Linien.
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Singen. 1. St. Anschauung, 1 St. Tonleiter. Ginüben leichter geistlicher und weltlicher
Lieder. Besprech. der Anschauungsbilder;kl. Gedichte.

Turnen. Griebe. 2 (1) St. Marsch- und Laufübungen. Gangarten. Freiübungen. Übuugen
an Geräten. Turnspiele. Turnlieder.

3. Masse.
Ordinarius: 0. Griebe. N. 8. Becker. ^. Borck.

Religion. 2 St. Erzählung leichtverständlicher biblischer GeschichtenAlten und Neuen Testaments.
Erlernen kleiner Sprüche und Verse. Gebete.

Deutsch. 8 St. Wichmann-Lampe, Fibel, Ausgabe v. — Schreib-Lese-Unterricht.Anschauungs¬
unterricht nach den Kehr-Pfeiffer'schen Bildern. Abschriften von Lesestücken. Auswendig¬
lernen kleiner Gedichte. Kleine und große Buchstaben.

Rechnen. 6 St. Übungsstofffür den Rechenunterrichtin Vorschulen ?c., Heft 1. — Zahlenkreis
von 1 bis 100, Einmaleins von 2 bis 10.

D. Verzeichnis der Schulbücher.

a. Vorschule.
III. LorschttlKlasse.

1. Wichmann u. Lampe, Fibel, Ausg. v.
2. Übungsstofff. d. Rechenunterrichtin Vor¬

schulen, Hest I.

II. HorschulKlasse.
3. Völcker, Bibl. Geschichten.
4. Vellermcmn 2c., Deutsch. Lesebuch2. V.-Kl.
5. K. Schulz, Lehrstoff f. d. grcnnm. Unter¬

richt, Teil I.
6. Übungsstoff f. d. Rechenunterrichtin Vor¬

schulen, Heft II.
7. Schwalm, Schulliederbuch.
8. Schulauszug a. d. Gesangbuchf. d. Pro¬

vinz Brandenburg.

I. LotschMlasse.
9. Bellermann:c.. Deutsch. Lesebuch 1. V.-Kl.

10. K. Schulz, Lehrstoff f. d, grcnnm. Unter¬
richt, Teil II.

11. Schulplan von Berlin.
12. Übungsstofff. d. Rechenunterricht in Vor¬

schulen, Heft III.
Außerdem: 3, 7, 8.

d. Gymnasium.
Sexla.

13. Bellermann :c., Deutsch. Lesebuch, Teil I.
14. Bellermann3c., Abriß d. deutsch. Grammatik.
13. Regeln u. Wörterverzeichnisf. d. deutsch.

Rechtschreibung.
16. O. Richter, Latein. Lesebuch I für Sexta.
17. Debes, Schulatlas.
18. Harms u. Kallius, Rechenbuch.
19. Löw, PflanzenkundeI (f. Realanstalt.).

Außerdem: 3, 7, 8, 11.

Zuinta.
20. O. Schulz-Klix,Bibl. Lesebuch.
21. Bellermann :c.. Deutsch. Lesebuch II.
22. O. Richter, Latein. Lesebuch II f. Quinta.
23. E. v. Seydlitzsche Geographie, Ausg.

^. XXIII.
Außerdem: 7, 8, 11, 14, 15, 17, 18, 19.

Onarta.
24. Bellermann:c.. Deutsch. Lesebuch III.
23. O. Richter, Latein. Lesebuch III f. Quarta.
26. Mangold-Coste, Lehrb. d. französ. Sprache

1^.. 4. Aufl.
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27. Rethwisch-Schmiele, Geschichtstafeln.
28. Löw, PflanzenkundeII (f. Realanstalt.).
29. Bork, Mathemat. Hauptsätze I.
30. Debes-Kirchhoff-Kropatschek, Schulatlas.

Außerdem: 7, 8, 11, 14, 15 17, 18, 20, 23.

Muter-Tertia.
31. Stegmann, Latein. Grammatik.
32. Caesar, d^Uum Oa,11io. 6Ü. Mensel.
33. Kcigi, kurzgef. griech. Gramnmtik.
34. Herwig, Lese- und Übungsbuch für den

griechischen Anfangsunterricht.
35. Bellermann :c., Deutsches Lesebuch IV.
36. E. v. Seydlitzsche Geographie, Ausg.

L. XXI.
Außerdem: 7, 8, 11, 14, 15, 20, 26, 27,

28, 29, 30.

Gber-Tertia.
37. Völcker-Strack, Bibl. Lesebuch.
38. Bellermann:c., Deutsch. Lesebuch V.
39. Ovid, Metamorphosen (Teubner).
40. Xenophon,Anabnsis (Teubner).
41. Suhle, Schulwörterbuch zu Xenophons

Anabasis.
42. Mangold-Coste,Lehrb. d. französ. Sprache

11^. 2. Aufl.
43. Gropp u. Hausknecht, Auswahl französ.

Gedichte.

44. Börner, Vorschule der Experimentalphysik
(im 2. Halbjahre).

45. Heinichen oder Georges, Latein. Lexikon.
Außerdem: 7, 8, 11, 14, 15, 20, 26, 27,

29, 30, 31, 32, 33, 35, 36.

Hlnler-scKnnda.
46. Erckmann-Chatrian, Hist. d'un (Ü0N8<?rit,

herausg. v. Strien.
47. Schulte, Vierstell. Logarithmentafeln,2.Aufl.

Außerdem: 7, 8,11,14,15, 20, 27, 29, 30,
31, 33, 35, 37, 38, 41, 42, 43, 44, 45.

Ober-Oelmnda.
48. Bork, Mathematische Hauptsätze II.
49. ^ovuin 1s8tain6iituiil ^rü^os 6Ä. Butt¬

mann.
50. Mittelhochdeutsches Lesebuch von P. Nessel.
51. Mangold-CosteIII.
52. Börner, Grundriß der Experimentalphysik.

Dazu: 7, 8, 11, 14, 15, 20, 27, 30, 31,
33, 37, 38, 42, 43, 45, 47.
Die Reden Ciceros werden in der Aus¬
gabe von Nohl, die übrigen Klassiker in
der Teubner'schen Textausgabe gelesen,
Homer mit dem Lexikon von Ebeling.
Für Französisch und Englisch wird das
Nötige zur gegebenen Zeit bekannt ge¬
macht werden.
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